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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mast-
leuchte mit einem Leuchtenmast, einem Kontaktelement
zur Herstellung eines Erdungsanschlusses und einem
aufgesetzten Leuchtengehäuse, das einen elektrischen
Kontakt mit dem Kontaktelement bildet.
[0002] Mastleuchten umfassen in der Regel ein metal-
lisches Gehäuse und/oder einen metallischen Mast-
flansch, welcher im Rahmen dieser Beschreibung eben-
falls als Gehäuse bezeichnet wird, das bzw. der aus Si-
cherheitsgründen einen Potenzialausgleich zur Erde be-
nötigt. Für Leuchten, die auf einem metallischen Leuch-
tenmast montiert werden, kann der Potenzialausgleich
zur Erde einfach durch einen elektrischen Kontakt zu
dem metallischen Mast erfolgen. Sofern jedoch das Ma-
terial des Masts aus einem Nichtleiter besteht, z.B. Be-
ton, Kunststoff oder Holz, sind separate Einrichtungen
zur Bildung des Potenzialausgleichs zur Erde notwendig.
[0003] Für nichtleitende Leuchtenmasten ist daher ei-
ne zusätzliche elektrische Verbindung notwendig, um
das Leuchtengehäuse mit der Erde zu verbinden. Eine
zusätzliche Ader ist in den standardisierten Kabelsträn-
gen zum Anschluss der Leuchten in der Regel jedoch
nicht vorgesehen. Insbesondere darf der gelb/grüne Lei-
ter der Anschlussleitung nicht für die Erdung verwendet
werden, da diese Farbbezeichnung nur für den Schutz-
leiter verwendet werden darf. Es war daher notwendig,
eine zusätzliche Ader in den Kabelstrang einzuführen.
Diese Lösung ist äußerst aufwendig, da die standardge-
mäßen Anschlussleitungen getauscht werden müssen.
Außerdem muss ein Ablegepunkt an der Leuchte ge-
schaffen werden.
[0004] US 2010/224385 A1 offenbart eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Erden einer Trägerstruktur unter
Verwendung einer integrierten Elektrode. Eine leitfähige
Manschette ist zwischen einem Betonsockel und einem
Leuchtenmast einer Leuchte angeordnet und weist fe-
derbelastete Flansche auf, welche über eine Schraube
mit einem Erdungsleiter verbunden sind.
[0005] DE 38 35 695 A1 offenbart eine mechanische
und elektrische Verbindung zwischen einem metallenen
Strangpressprofil und einem metallenen Gussteil. Die
Verbindung weist zwei Schenkel auf, wobei ein Schenkel
mit Widerhaken versehen ist, um sich an Längsseiten
des metallenen Strangpressprofils und des metallenen
Gussteils festzukrallen.
[0006] US 3 528 050 betrifft einen aufsteckbaren Er-
dungsclip. Der Clip umfasst ein U-förmiges Element, an
dessen einen Seite ein Erdungskabel eingeklemmt ist.
Der Clip ist dafür bestimmt, auf eine Wand aufgesteckt
zu werden und stützt sich mit einem Widerhaken auf der
dem Erdungskabel gegenüberliegenden Schenkel an
der Wand ab.
[0007] Die vorliegende Erfindung soll eine technisch
einfache Möglichkeit bieten, um einem Erdungsleiter in-
nerhalb eines Leuchtenmastes mit dem Leuchtengehäu-
se elektrisch zu verbinden.

[0008] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Mastleuchte
nach Anspruch 1.
[0009] Das Kontaktelement bietet der erfindungsge-
mäßen Mastleuchte die Möglichkeit für Leuchtenmasten
unterschiedlicher Wandstärke einen einfachen elektri-
schen Kontakt zu dem Leuchtengehäuse zu schaffen.
Unter Leuchtengehäuse gemäß der vorliegenden Be-
schreibung werden allgemein auch beliebige Teile des
Leuchtengehäuses oder eines an dem Leuchtengehäu-
se angebrachten Flansches (z.B. gelenkig verbunden)
verstanden, die dafür eingerichtet sind, auf einen Leuch-
tenmast aufgesetzt zu werden.
[0010] Das Kontaktelement besitzt einen U-förmigen
Abschnitt, der aus einem Federstahl gebildet ist, so dass
er sich für unterschiedliche Wandstärken des Leuchten-
gehäuses eignet, um darauf aufgesteckt zu werden. Auf
dem Schenkel des U-förmigen Abschnitts des Kontakt-
elements, der in den Leuchtenmast weist, wird ein sepa-
rater Erdungsleiter als Einzelader an einem ersten Kon-
taktbereich angeschlossen. Auf dem zweiten gegenü-
berliegenden Schenkel, welcher auf der Außenseite des
Leuchtenmastes liegt, ist ein zweiter elektrischer Kon-
taktbereich vorgesehen, welcher den elektrischen Kon-
takt zu dem Leuchtengehäuse durch einfaches Aufset-
zen von diesem bildet. Es wird daher vor dem Aufsetzen
des Leuchtengehäuses einfach das erfindungsgemäße
Kontaktelement auf den Leuchtenmast aufgesteckt und
eine separate Erdungsleitung angeschlossen. Nach dem
Aufsetzen des Leuchtengehäuses ist dann ein elektri-
scher Kontakt zwischen dem Leuchtengehäuse und der
Erde zum Potenzialausgleich gebildet.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist der zweite Kontaktbereich eine, vorzugsweise zwei
nach außen weisende scharfkantige Zungen auf, welche
dafür eingerichtet sind, das aufgesetzte Leuchtengehäu-
se anzukratzen. Die scharfkantigen Zungen können
durch eine Farb- oder Isolierungsschicht des Leuchten-
gehäuses hindurch einen elektrischen Kontakt zu dem
metallischen Kern des Gehäuses bilden.
[0012] Die Zungen können gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform durch einfaches Abbiegen von einer
oder zwei Ecken des Federstahlblechs gebildet werden.
Alternativ können die Zungen auch durch einen Aus-
schnitt gebildet werden, der nach außen vom Leuchten-
mast weg aufgebogen ist. Unter einer Zunge ist in diesem
Zusammenhang jede beliebige Form, insbesondere drei-
eckige oder viereckige Formen mit scharfkantigen Ecken
zu verstehen. Es ist von besonderem Vorteil, zwei ge-
geneinander gerichtete Zungen vorzusehen, so dass bei
einem Festschrauben des Leuchtengehäuses auf einer
dem Kontaktelement gegenüberliegenden Seite die Zun-
gen sich gegeneinander in das Material des Leuchten-
gehäuses eingraben.
[0013] Gemäß einer bevorzugen Ausführungsform
weist der erste Kontaktbereich eine Öffnung oder eine
Klemme auf, an welcher der Erdungsleiter als separate
Einzelleitung anschließbar ist.
[0014] Eine einfache Öffnung als Kontaktbereich ge-
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nügt, um den Erdungsleiter festzuklemmen. Gemäß ei-
ner Alternative ist eine Klemme an dem Kontaktelement
selbst vorgesehen, um den ersten Kontaktbereich zu bil-
den.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
an dem ersten und/oder zweiten Schenkel ein zur Wand
des Leuchtenmastes weisender Widerhaken vorgese-
hen, der ein Abrücken des Kontaktelements entgegen
der Aufsteckrichtung verhindert. Dadurch bleibt das Kon-
taktelement auch mit dem Leuchtenmast fest verbunden,
wenn das Leuchtengehäuse von dem Mast zu Montage-
arbeiten abgenommen wird.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Widerhaken durch einen nach innen abgewinkelten
Abschnitt des ersten oder zweiten Schenkel, d.h., aus
dem Federstahlblech selbst, gebildet. Auf diese Weise
ist der Widerhaken besonders einfach herstellbar.
[0017] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform deutlich, die
in Verbindung mit den Figuren gegeben wird, in denen
Folgendes dargestellt ist:

Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines obe-
ren Leuchtenmastabschnittes mit aufgesteck-
tem Kontaktelement gemäß einer Ausfüh-
rungsform.

Figur 2 zeigt einen Querschnitt durch den oberen
Mastabschnitt gemäß Figur 1 mit einem auf-
gesetzten Leuchtengehäuse und einer ange-
schlossenen Erdungsleitung.

Figur 3 zeigt eine Aufsicht auf das Leuchtengehäuse
gemäß Figur 2, wobei im Piktogramm eine
perspektivische Ansicht des Mastabschnitts
mit dem Leuchtengehäuse gezeigt ist.

[0018] Bezugnehmend auf Figur 1 ist ein aus Feder-
stahlblech bestehendes Kontaktelement 2 dargestellt,
welches auf einem Rand eines hohlen Leuchtenmastes
4 aufgesteckt ist. Der Leuchtenmast 4 ist aus einem nicht-
leitenden Material, wie z.B. aus Kunststoff, Holz oder Be-
ton, gebildet.
[0019] Wie in dem Querschnitt gemäß Figur 2 zu sehen
ist, ist das Kontaktelement U-förmig gebogen, so dass
ein erster Schenkel 6 des Kontaktelements 2 in den In-
nenraum des Leuchtenmastes 4 weist und ein zweiter
Schenkel 8 auf der Außenseite des Leuchtenmastes
liegt.
[0020] Über den Leuchtenmast 4 mit darauf aufge-
stecktem Kontaktelement 2 ist ein Leuchtengehäuse 10
aufgeschoben, wie in Figur 2 mit der Aufsteckrichtung
durch den Pfeil dargestellt ist. Das Leuchtengehäuse 10
in der vorliegenden Ausführungsform umfasst den unte-
ren Teil eines Mastflansches, auf welchen ein weiterer
Teil des Leuchtengehäuses schwenkbar montiert ist (der
obere Teil des Leuchtengehäuses ist in den Figuren nicht

dargestellt).
[0021] Der zweite Schenkel 8 des Kontaktelements
weist an den unteren beiden Ecken jeweils eine Zunge
auf, die nach außen, d.h. vom Leuchtenmast 4 weg, ab-
gewinkelt sind. Die Zungen 12 sind im Bereich der Kanten
und der Ecke scharfkantig ausgebildet, so dass sie sich
beim Aufstecken des Leuchtengehäuses 10 in dieses
eingraben. Insbesondere durchdringen sie auch eine ge-
gebenenfalls vorhandene Isolierungs- oder Farbschicht
des Leuchtengehäuses, um einen elektrischen Kontakt
mit dem metallischen Kern des Leuchtengehäuses 10
einzugehen.
[0022] Auf der dem Kontaktelement 2 gegenüberlie-
genden Seite des Leuchtengehäuses 10 sind zwei
Schraublöcher 14 vorgesehen, welche dazu dienen, das
Leuchtengehäuse an dem Mast festzuklemmen, indem
Schrauben von außen nach innen gegen den Leuchten-
mast 4 in das Gehäuse 10 eingeschraubt werden. Die
Schrauben sind gegenüberliegend des Kontaktelements
2 vorgesehen, so dass durch das Anklemmen und Ver-
schieben des Leuchtengehäuses an dem Mast die Zun-
gen 12 sich noch fester in das Material des Gehäuses
10 eingraben. Durch das Montieren des Gehäuses 10
auf dem Leuchtenmast mit dem vorher aufgesteckten
Kontaktelement 2 wird daher ein elektrischer Kontakt von
dem Leuchtengehäuse zu dem zweiten Schenkel 8 und
zu dem ersten Schenkel 6 des Kontaktelements 2 gebil-
det.
[0023] An dem ersten Schenkel 6 ist ein Erdungskabel
16 in einer Öffnung 20 des ersten Schenkels 6 ange-
schlossen, welches dazu dient, das Kontaktelement 2 an
einem Sockel des Mastes mit der Erde elektrisch zu ver-
binden. Auf diese Weise wird ein elektrischer Potenzial-
ausgleich zwischen dem Leuchtengehäuse 10 und der
Erde geschaffen.
[0024] Das Kontaktelement 2 bietet daher eine beson-
ders einfache Art, um einen elektrischen Abgriff zur Er-
dung des Leuchtengehäuses 10 zu schaffen. Das Kon-
taktelement 2 wird vor der Montage des Leuchtengehäu-
ses 10 auf den Leuchtenmast aufgesteckt und mit dem
Erdungsleiter 16 verbunden. Ohne weitere Vorkehrun-
gen ist nach dem Aufsetzen und Anschrauben des
Leuchtengehäuses 10 die elektrische Verbindung zu
dem Leuchtengehäuse gebildet.
[0025] An den ersten Schenkel 6 des Montageelemen-
tes 2 ist ferner ein Widerhaken 18 durch einen nach innen
in Richtung zur Wand des Leuchtenmastes 4 gebogenen
Abschnitt des Federstahlblechs gebildet. Dieser Wider-
haken 18 gräbt sich beim Aufstecken des Kontaktele-
ments 2 in die Wand des Leuchtenmastes 4 ein, so dass
ein ungewolltes Lösen des Kontaktelements auch beim
Abziehen des Leuchtengehäuses 10 zu Montagearbei-
ten verhindert wird.
[0026] An der vorhergehend beschriebenen bevorzug-
ten Ausführungsform können zahlreiche Änderungen
vorgenommen werden, ohne vom Umfang der Erfindung,
die durch die Ansprüche festgelegt ist, abzuweichen. Ins-
besondere können auch mehrere Widerhaken an einem
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oder beiden der Schenkel des Kontaktelements vorge-
sehen sein. Ferner kann anstelle der Öffnung 20 auch
direkt eine Klemme an dem Schenkel 6 vorgesehen sein,
um den Erdungsleiter 16 anzuschließen.

Bezugszeichenliste:

[0027]

2 Kontaktelement
4 Leuchtenmast
6 erster Schenkel
8 zweiter Schenkel
10 Leuchtengehäuse
12 Zunge
14 Schraubloch
16 Erdungsleiter
18 Widerhaken
20 Öffnung

Patentansprüche

1. Mastleuchte mit einem Leuchtenmast (4), insbeson-
dere aus einem nichtleitenden Material, einem Kon-
taktelement (2) und einem aufgesetzten Leuchten-
gehäuse (10), das einen elektrischen Kontakt mit
dem Kontaktelement (2) bildet, wobei das Kontakt-
element (2) zur Herstellung eines Erdungsanschlus-
ses für die Mastleuchte in einem Bereich an einem
Rand des Leuchtenmastes (4) unterhalb des aufge-
setzten Leuchtengehäuses (10) angeordnet ist,
wobei das Kontaktelement (2) aus einem länglichen
Streifen eines Federstahlblechs gebildet ist, welches
U-förmig gebogen ist, und auf eine Wand des hohlen
Leuchtenmastes (4) aufgesteckt ist, so dass ein ers-
ter Schenkel (6) des U innerhalb und ein zweiter
Schenkel (8) des U außerhalb des hohlen Leuchten-
mastes (4) liegt,
wobei der erste Schenkel (6) einen zum Inneren des
Leuchtenmasten abgewinkelten ersten elektrischen
Kontaktbereich aufweist, an dem ein separater Er-
dungsleiter (16) als Einzelader anschließbar ist, und
an dem zweiten Schenkel (8) ein zweiter elektrischer
Kontaktbereich vorgesehen ist, der von dem Leuch-
tenmast nach außen vorsteht und der dazu einge-
richtet ist, einen elektrischen Kontakt mit einem auf
den Leuchtenmast (4) aufgesetzten Leuchtenge-
häuse (10) einzugehen.

2. Mastleuchte nach Anspruch 1, wobei der zweite
Kontaktbereich wenigstens eine, vorzugsweise zwei
nach außen weisende scharfkantige Zungen (12)
aufweist, welche dafür eingerichtet sind, ein aufge-
stecktes Leuchtengehäuse (4) anzukratzen.

3. Mastleuchte nach Anspruch 2, wobei die wenigstens
eine Zunge (12) durch eine Abbiegung aus dem Fe-

derstahlblech, z.B. durch Abbiegen einer Ecke des
Federstahlblechs, gebildet ist.

4. Mastleuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der erste Kontaktbereich eine Öff-
nung (20) oder eine Klemme aufweist, an welcher
ein Erdungsleiter (16) als separate Einzelleitung an-
schließbar ist.

5. Mastleuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei auf dem ersten und/oder zweiten
Schenkel (6; 8) ein nach innen zur Wand des Leuch-
tenmastes weisender Widerhaken (18) vorgesehen
ist, der ein Abrücken des Kontaktelements (2) ent-
gegen der Aufsteckrichtung verhindert.

6. Mastleuchte nach Anspruch 5, wobei der wenigstens
eine Widerhaken (18) durch einen nach innen abge-
winkelten Abschnitt des ersten oder zweiten Schen-
kels (6; 8) gebildet ist.

Claims

1. A pole light with a light pole (4), in particular made
of a non-conductive material, a contact element (2)
and a mounted light housing (10) which forms an
electrical contact with the contact element (2), the
contact element (2) being arranged in a region at an
edge of the light pole (4) below the mounted light
housing (10) in order to produce an earthing connec-
tion for the pole light,
wherein the contact element (2) is formed from an
elongated strip of a spring steel sheet bent into a U-
shape and is plugged onto a wall of the hollow lamp
post (4) so that a first leg (6) of the U lies inside and
a second leg (8) of the U lies outside the hollow lamp
post (4),
the first leg (6) having a first electrical contact region
which is angled towards the interior of the lamp post
and to which a separate earth conductor (16) can be
connected as a single wire, and
a second electrical contact region is provided on the
second leg (8), which projects outwards from the
lamp post and which is designed to make electrical
contact with a lamp housing (10) mounted on the
lamp post (4).

2. The pole light according to claim 1, wherein the sec-
ond contact area has at least one, preferably two
sharp-edged tongues (12) pointing outwards, which
are adapted to scratch a mounted luminaire housing
(4).

3. The pole light according to claim 2, wherein the at
least one tongue (12) is formed by bending out of
the spring steel sheet, e.g. by bending a corner of
the spring steel sheet.
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4. The pole light according to one of the preceding
claims, wherein the first contact area has an opening
(20) or a terminal to which an earthing conductor (16)
can be connected as a separate individual line.

5. The pole light according to one of the preceding
claims, wherein a barb (18) is provided on the first
and/or second leg (6; 8), which barb (18) is directed
inwards towards the wall of the light pole and pre-
vents the contact element (2) from moving away in
the opposite direction to the direction in which it was
attached.

6. The pole light according to claim 5, wherein the at
least one barb (18) is formed by an inwardly angled
section of the first or second leg (6; 8).

Revendications

1. Lampadaire avec un mât d’éclairage (4), plus parti-
culièrement constitué d’un matériau non conducteur,
un élément de contact (2) et un boîtier de luminaire
emmanché (10), qui constitue un contact électrique
avec l’élément de contact (2), l’élément de contact
(2) étant disemmanché, pour l’établissement d’une
connexion à la terre pour le lampadaire, dans une
zone sur un bord du mât d’éclairage (4) en dessous
du boîtier de luminaire emmanché (10),
dans lequel l’élément de contact (2) est constitué
d’une bande longitudinale en tôle d’acier ressort
pliée en forme de U et est emboîté sur une paroi du
mât d’éclairage creux (4), de façon à ce qu’une pre-
mière branche (6) du U se trouve à l’intérieur et une
deuxième branche (8) du U se trouve à l’extérieur
du mât d’éclairage creux (4),
dans lequel la première branche (6) comprend une
première partie de contact électrique repliée vers l’in-
térieur du mât d’éclairage, sur laquelle peut être
branché un conducteur de terre séparé (16) en tant
que simple conducteur et
sur la deuxième branche (8), est prévue une deuxiè-
me partie de contact électrique qui dépasse du mât
d’éclairage vers l’extérieur et qui est conçue pour
établir un contact électrique avec un boîtier de lumi-
naire emmanché (10) sur le mât d’éclairage (4).

2. Lampadaire selon la revendication 1, dans lequel la
deuxième partie de contact comprend au moins une,
de préférence deux languettes à arêtes vives (12)
orientées vers l’extérieur, qui sont conçues pour éra-
fler un boîtier de luminaire emmanché (4).

3. Lampadaire selon la revendication 2, dans lequel
l’au moins une languette (12) est constituée d’un
pliage de tôle d’acier ressort, par exemple par le plia-
ge d’un angle de la tôle d’acier ressort.

4. Lampadaire selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel la première partie de contact
comprend une ouverture (20) ou une borne à laquel-
le un conducteur de terre (16) peut être branché en
tant que ligne simple séparée.

5. Lampadaire selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel, sur la première et/ou la deuxiè-
me branche (6 ; 8), est prévu un ardillon (18) orienté
vers l’intérieur vers la paroi du mât d’éclairage, qui
empêche un écartement de l’élément de contact (2)
à l’encontre de la direction d’emmanchement.

6. Lampadaire selon la revendication 5, dans lequel
l’au moins un ardillon (18) est constitué d’une portion
repliée vers l’intérieur de la première ou de la deuxiè-
me branche (6 ; 8).
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